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Pronumeratſonsoreis viertelſährlich monatlich Gulden poln, das einzelne Exemplar 9 Groſchen, für die 8 
vierteljaͤhrlich 2 Gulden voln. — Man pränumſerirt in allen Comptoirs der polniſchen Zeitſchriften, wie auch auf al⸗ 
f * ER ) len Poſtaͤmtern. Er f N 


B > EEE 
Amtliche Nachrichten. 


— Seine Ex. der Oberbefehlshaber, der Feldmox⸗ 


ſchall Gr. Paß kiewiez Erywalski hat die Nachricht 
erhalten, daß das Ramorinoſche Corps, auſſer Stan⸗ 
de auf das linke Weichſclufer uͤberzuſetzen, gaͤnzlich 
zerſprengt und bis an die Galliziſche Grenze ver— 
folgt worden ſey, wohin es ſich, um daſelbſt das 
Gewehr zu ſtrecken, gefluͤchtet hat. Die uͤbergebliebe⸗ 
ne Streitkraft dieſes Corps betrug 10,000 Mann und 
40 Kanonen. Die naͤhern Details dieſes Sieges 


werden ſpaͤterhin eekannt gemacht werden. 5 


+ Du Municipalität der Hauptſtadt War⸗ 
5 ſchau. N 


Setzt hiemit die Buͤrger und Einwohner des 1, 4 


und 7 Bezirks in Kenntniß, daß an die Stelle des 
Herrn Komar, Majors des Mirgrader Ühlanenregi⸗ 
mentes, Herr, Skalejew Majot aus dem Eliſabetgro⸗ 
der Uhlanenregimente, zum Platze jor der oberwaͤhn⸗ 
ten Bezirke ernannt worden iſt. Derſelbe wohnt im 
e ee Hauſe an der Senatoren Straße 
N. 473. 5 


Warſchau ben 11 September 1831. 
der Staats⸗Referendar 
J. Ea ße zynski. 
der General⸗Seeretär 
G. Jahokkowski. 


Die Munieipalität der Hauptſtadt 
ARE Warſchau. N 
Bringt hiemit zur offentlichen Kenntniß, daß bins 


ſichtlich einer Lieferung von Talglichtern für das in] daher im allgemeinen 1,480,500 Stuͤck 


der 


vovinz 


——ů — . — — 
der Stadt Warſchau conſiſtirende Ruſſiſche Heer, ei⸗ 


ne Licitation in minus im Bureau der Municipali⸗ 
tät vor einem hiezu abgeordneten Beamten am 19 
l. M. um 3 Uhr Nachmittags ſtatt finden wird. Die 
reſp. Lleitanten belieben ſich daher mit einem Vadium 
von 2000 fl. pol. zu verſehen und an dem oben an⸗ 
gegebenen Orte und Termin einzufinden. Die Liei⸗ 
tations⸗ Bedingungen konnen im Burrau der Muni⸗ 
palitaͤt nachgeſehen werden. er 
Warſchau den 17 September 1831. 
Der Staats⸗Referendar Praͤſtdent 
J. Faſzezyn ski . 
8 Der General- Secretair 
. G. Jaholkowski. 


— Berichterſtattung über die Verrichtungen der O⸗ 
ber⸗Direction des landſchaftlichen Kredit Vereins ſeit 


dem 20 Januar 1831 bis zum 20 Juli 1831. 


(Fortſetzung und Beſchluß). 
„Das Commité hat über die vorhergehende Be⸗ 
richterſtattung weder Anmerkungen noch Montta ge⸗ 
macht, und daher hat die zu den Hauptvörrichtungen 
ſchreitende Ober- Direction die Ehre vorzuſtellen, 
daß im verfloſſenen Semeſter bei dem herannahenden 
erſten ſiebenjaͤhrigen Wechſel der Coupons, die Ans: 
fertigung derſelben aher wurde. Dieſe Coupons 
waren ſchon vor dem 20 Januar l. J. beendigtz doch 
an während dieſer Zeit bloß die Unterſchriften 
ber⸗Directions⸗Raͤthe, demzufolge an 98,250 
Stuͤck Pfandbrife Lit E, an 23,500 Lit. D, und an 
24,000 Lit. C, bereits ausgefertigt worden, und find 
Coupons in 


. . 


28 


den 19 September ri 


| ( 792) 
einem Betrage von 13,272,000 pol, Guld. unterzeich⸗ 
et worden. . 5 „ 

a die Haupt > Direction wegen der mit einiz 


zuſammen 4,418,400 pol. Guldenz es bleiben daher am 
20 Juli l. J. noch im Umlauf 157,532,700 fl. pol, = 
außer einem „auf 14,525 fl. pol. 24 Gr. ausgeſtellten 
Scheine, als Reſt eines am 1 Aprill zuletzt ge⸗ 
loosten Pfandbriefes Litera A, N. 97, der laut Art. 1901 
des Reichstags-Geſetzes aus den Fonds der Decem⸗ 
ber⸗Rate 1831 vor allen andern mit halbjaͤhrigen Zin⸗ 
fen realiſirt werden ſoll. 7 Fe: 

Die obige Summa von 157,532,700 pol. Gulden 
1170 in folgende Gattungen von Pfandbriefen einge⸗ 
theilt: ; ? 


en Wojewodſchaften abgeſchnittenen Communica⸗ 
tion die im 41 Artikel des Reichstags Geſetzes 
vorgeſchriebene Reviſion aller Unterdirectionen nicht 
bewerkſtelligen konnte, fo hielt fie durch ihre Abge⸗ 
ordneten eine Unterſuchung der Unter ⸗Directionen 
nur in den Wolewodſchaften Krakau, Sandomir, 
Kaliſch und Maſovien, ab; die von ihnen in die⸗ 
ſer Hinſicht niedergelegten Protokolle und abgeſtat⸗ 
teten Berichte haben uͤberzeugt, daß dieſe Behdͤr⸗ 
den mit einer beſondern Sorgfalt ihre Arbeiten ver 
richtet haben. Die Haupt⸗Direetzon erwähnt. hiebei, 
daß alle Fonds des Vereins, deßgleichen die, in den 
Kaſſen der Unter⸗Direetionen, in den von den Ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen beſetzten Wolfewodſchaften, vorgefun⸗ 
denen Privat⸗Depoſita, der Sicherheit wegen, in die⸗ 
fe Haupt⸗Direction gebracht worden find, In Ger 
maͤßheit der in der Inſtruetion vorgeſchriebenen Ord⸗ 
nung, beginnt die Haupt⸗Direction bei der Darſtel⸗ 


R ; 
A, 1491 Stuͤck betragend 29,880,000 p. Guld. 
B. 10,511 3 —. — 52,555,000- — 
6.494 — — 44,944,000 
D. 18,983 — 9,191,500 — 
E. 54,601 — 1020,20 — 


Sma 130,533 Stück betragend 147,790,700 p. Guld. 


lung der Details ihrer Verrichtungen mit der Gelbe... . 719 85 
1 Bewilligung der Anleihen. ; A. S0 Stuͤck betragend 1,600,000 p. Guld: 
B. 599 — — 299,500 — 


Die ungluͤcklichen Erſchuͤtterungen unſeres Lan⸗ 
des ſind Haupturſache, daß im verfloſſenen Seme⸗ 
ſter weniger Gutsbeſitzer als früher um eine Anleihe 
bei dem Verein nachgeſucht haben; auch hat die Un; 
möglichkeit die in der nachtraͤglichen Inſtruction vor⸗ 
geſchriebenen Bekanntmachungen zu bewerkſtelligen es 
nicht geſtattet, denjenigen Anleihen zu bewilligen, 
hinſichts welcher een Bekanntmachungen vor 
dem Eintüden des Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Heeres in 
die Grenzen des Königreichs, nehmlich vor dem 6 Fe. 
bruar l. J. erlaſſen worden ſind. Von 173 Guͤtern, 
auf welche man eine Anleihe in einem Betrage von 
9,128,640 pol. Guld. verlangt hat, ſind im verfloſſe⸗ 
nen Semeſter 1,845,300 pol. Guld. bewilligt wor⸗ 
den, nehmlich: auf 30 Privat⸗Güͤter 871,900 pol. Gul. 
auf 3 National⸗Guͤter 973,400 pol. Gul., zuſammen 
alſo 1,845,300 fl. Durch den Austauſch kamen noch in 
Umlauf 1,817,200 pol. Gul. hinzu; die Forderung des 
Vereins hat ſich daher, uberhaupt genommen, im ver⸗ 
floffenen Semeſter um 3,662,500 pol. Guld. vergröſ⸗ 
E 0 
Da nun dem Ausweiſe zufolge am 20. Januar l. J. 
fandbriefe in einem Betrage von 158,288,500 poln. 
ulden in ümlaufe waren; fo belief ſich die geſamm⸗ 

te Schuld des Vereins auf 164,951,100 poln. Gul. 
Wahrend dieſer Zeit ſind jedoch ‚Hievon abgegan⸗ 
gen: a) durch den Austauſch 1,817,200 poln. Guld. 
09) durch Austretung aus dem Vereine 112,100 eh. 
Bulden. o) durch Verlooſung 2,489,100 pol. Guld. 


— — 154,000 — 
D. % 30 E 715,000 — 
== — 278,000 — 


— Er 4 — a l 5 7 * — 4 

Summa 7,653 Stuͤck betragend 9,742,000 p. Guld. 2 
Summa Summarum wie oben 157,532,700 p. Guld. 5 
II. Die Verlooſung. 5 


Die in dieſer Hinſicht angefertigte Tabelle weiſt 
aus, wie viel der, für die am 1 und 2 April EN 
abgehaltene Looſung, aus den geſammten Einkünften 
anhelmfallende Fond beträgt: f 

Die reine Pppothrebeicche eng betrug am 
20 Januar l. J. dem Tage der Schl ⸗Rechnun 
des vergangenen Semeſters, 171,117,182 fl. pol. 1 
gr. Hic von muͤſſen die Summen, mit welchen die 
Gutsbeſitzer ausgetreten ſind, in Abzug gebracht wer⸗ 
den, nemlich: aus dem Gute Kite, in der Auguſto⸗ 
wer Wofewodſchaft, 20,500 fl. pol.; aus dem Gute 
Wolka Noſſowska, in der Podlacher Wojewodſchaft, 
30,000 fl. pol.; aus dem Gute Satrzasfa, in der 
Plotzker Wojewodſchaft, 13,400 fl, pol.; aus dem Gu⸗ 
te Rudniki, in der Krakaller Wojewodſchaft, 24,400 
fl. pol.; aus dem Gute Fykow in der Kaliſcher Wo⸗ 
jewodſchaft 32,500 fl. pol. 3 121,100 fl. pol. . 

„Es bleiben alſo üdkig, 171,296,082 fl. pol 10 ge 
Wenn man hiezu die im verfloſſenen Semeſter bis 
zum 1. Aprill l. J., dem Termin der letzten Ver⸗ 
looſung bewilllgten Anleihen in einem Betrage von 


— 


3,943,600 fl. pol. rechnet, fo‘ erſſebe fh ein Re⸗ 


ſultat von 175,239,682 fl. pol. gr. 


Von dieſer Summe hätten die Gutsbeſitzer auf k nd 140 
fl. pol. 6 Gr., wovon 1,573 fl. pol. als der Reſt ei⸗ 
nes Pfandbrieſes⸗aus der letzten 


die Juni-Rate zahlen ſollen: a) zu 3 Procent 5,257,190 
fl. pol. 15 gr. b) von der, nach dem 1 Oetober v. 
J., als dem Termin der vorhergehenden, Verlooſung 
bis zum I Aprill l. J. in einem Betrage von 3,943,600 
fl. pol, ertheilten Anleihe kommen zur Amortiſation 
für 9 verfloſſene Semeſter, in Gemaͤßheit der Ars 


tikel 200 und 18 des Reichstags⸗Geſetzes 399,377 


* 


fl. pol. 6 gr. e) die von den oben angefuhrten Guͤ⸗ 
tern bei der Austretung niedergelegten Endſummen, 
welche der kleinen Quoten wegen, nicht in Pfand⸗ 
briefen gezahkt werden konnen, betragen ſammt der 
Proviſton 364 fl. pol. 20 gr. — die geſammte Ein⸗ 
nahme der 10 Rata fuͤr Cie und Proviſton be⸗ 
trägt alſo 5,649,982 fl. II gr. 

Die Summe der geſammten Einkuͤnfte wird for 
wohl zur Bezahlung des Capitals als auch der Pro, 
cente angewendet, und zwar waren am 20 Janu⸗ 
ar l. J. im Umlaufe, Pfandbrieſe in dem oben ans 
gegebenen Betrage von 158,288,600 fl. pol.; durch 
die vom 20 Januar bis zum 1 Aprill l. J. ertheil⸗ 
ten Anleihen wurden neue Pfandbriefe fuͤr 349,500 
fl. pol, in Umlauf gebracht, Summa Summarum 
betraͤgt daher 158,638,100 fl. pol. Hievon, die von 
den oben erwaͤhnten Gütern bei der Austretung nie⸗ 
dergelegten 112,100 fl. pol. abgerechnet, blieben alſo im 
1 April l. J. im Umlauf 158,526,000 fl. pol, 


Von dieſer Summe betragen alſo die für ein 


balbes Jahr zukommenden 2 Procente 3,170,520 fl. 
pol. — Vergleicht man nun die Einnahme der loten 


Rata mit den gezahlten Procenten, wozu auch noch 
die Procente von 1,573 fl. pol. dem Reſt eines am 

October v. J. zuletzt verloosten Pfandbrieſes Lit B. 
Nr. 62,876 betragend 31 fl. pol. 14 gr., gerechnet 
werden muͤſſen, ſo daß die geſammte Provifion ſich 


auf 3,170,551 fl. pol. beläuft, oder um ſich kurzer 


auszudrücken: vergleicht man die Rata- Einnahme 


von 5,649,932 fl. pol. I gr. mit der Procenten ? 
Summe von 3,170,554 fl. pol, 14 gro. ſo blieben 
noch fuͤr die Amortiſation 2,479,380 fl. pol. 27 gr. 
uͤbrig. i 

Da jedoch das Gut Epkow in der Kaliſcher Wo— 
jewodſchaft mit der ihm ertheilten Anleihe, nachdem 
es zur Amortiſation 3,170 fl. pol. 7 gr. außer den 


Procenten und dem Verwaltungs-Groſchen gezahlt 


* 


hatte, ausgetreten iſt; fo muͤſſen daher die erwaͤhn⸗ 
ten 3,170 fl. pol, ſammt den Procenten 63 fl. pol. 14 
gr. oder zuſammengenommen 3,233 fl. pol. 21 gr. 


welche dem Gute Eykow zuruͤckerſtattet werden follen, 


( 193 ) "2, HER 


— 


von der Einnahme abgezogen werden. 
Der Amortiſations⸗Fond beträgt demnach 2,476,147 


i 1 Verlooſung bezahlt, 
und 2,174,504 fl. pol. 6 Gr. am 1 Aprill verlooſt 
werden ſollten, wie dieß in der That ſtattgefunden 
hat. Br — 2 


Zur Verlooſung find folgende Pfandbriefe winges 
reicht worden: 0 


vom Buch ſtaben 8. 1. 101 St. betragend 22,020,000 fl. 
B. 7,123: — 335,615,000 0 
6. 2,720 — 26,726,000 — 
e 6,068,500 — 


E.. 33,896 
Summa 50,593 St. betragend 97,190,700 fl. 
Von dieſen ſind gelooſt worden:; 4 
die Buchſtaben A, St. betragend 740,000 fl. p. 


6,761,200 — 


27 
37 


. 775,000 = 
6. 633 ͤ— — 663,000 — 
D. 303 — — 131,500 — 
u. 709 — — 139,600 — 


Summa 1956 St. betragend 2,489,100 fl. p. 


Da nun der zur Verlooſung beſtimmte Amortiſa⸗ 
tions⸗Fond ſtch auf 2,474,574 fl. pol. 6 Gr. belief, 
ſo ſoll auf die fehlenden 14,525 fl. pol. 21 Gr. dem 
ſich meldenden Inhaber des in der Aprill⸗Verlooſung 
zuletzt gezogenen Pfandbriefes Lit. &, N. 97 ein Schein 
auf dieſe Summe und auf deren halbjaͤhrige Zinſen 
von der Ober- Direction ertheilt, und laut Art. 
119 des Reichstags⸗Geſetzes, aus den Fonds der De⸗ 
e (wie ſchon oben erwahnt) bezahlt wer⸗ 
en. Ser) 


Die Ober: Direction des landſchaftli— 
chen Eredit⸗Vereins. 


Bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß am 
20 September l. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Platze vor der Muͤnze, hinter den Gittern, in 
Gegenwart der Abgeordneten des Comités des ‚lands 
ſchaftlichen Credit⸗Vereins und der Inhaber von Pfand⸗ 


briefen, das Verbrennen der verloosten Pfandbriefe, 


ſammt den zu ihnen gehdrigen Coupons, deßgleichen 
aller ausgekauften und auſſer Umlauf geſetzten Cou⸗ 


* 


pons laut Vorſchrift des Art. 
SGeſetzes Statt finden wird. 


ges von der 


tigen kühlen Witterung 


z 0 
136 des Reichstags⸗ 


Warſchau den 13 September 1831. 

Der Praͤſes 
Sießkowski. 
Der Schreiber 

Drewnowski. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Am löten d. M. iſt der, nach dem Polniſchen 
Hauptquartier abgereiſte Gen. Berg wiederum hier 
angekommen. 
— Am 15 und 16 ſind mehrere Regimenter der Kai⸗ 
ſerlichen Armee hier durchmarſchirt. 5 
— In Modlin herrſcht eine groſſe Theuerung. Eini⸗ 
ge von dort angekommene Perſonen berichten, daß 
deſelbſt fuͤr ein mittelmaͤſſiges Mittag 15 fl. pol. gezahlt 


wird. 8 „(D. ae 
Graf Vineent Kraſtüski befindet 


85 


— Der General 
ſich in Petersburg. : j 
— Diefer Tage find mehrere Offiziere höhern Ran⸗ 
olniſchen Armee hier angekommen. 
Aerzte warnen, daß man ſich wegen der je⸗ 
vor Verkaͤltung in Acht neh⸗ 
men möge, indem dieſelbe zur Cholera diſponirt. 
a 
Leſefruͤchte aus dem Polniſchen. 
Der Waſſerfall. 8 
(Eine wahre Begebenheit.) 

An der weſtlichen Seite der großen Apalaſiſchen 
Gebirgskette in Kanada entſprudelt der Jughiogena⸗ 
Fluß, der ſich in mehrere Arme tbeiler, Sein an 
mannigfachen . reiches Waſſer und ſeine mit 
einem dichten Walde bedeckten Ufer bieten tauſend Re⸗ 

den Liebhabern der Jagd und des Fiſchfanges dar. 

zon fo vielen Vortheilen angelockt, begab ich mich im 
Jahre 1812 zur Herbſtzeit, meinen Hund zur Seite 
und meine Flinte über der Schulter, in dieſe ſchwar⸗ 
zen und einſamen Forſtreviere, welche noch kein menſch⸗ 
licher Fuß betreten hat, und deren furchtbare Stille 
nur vom Wehen der Winde und dem Rauſchen der 
Waſſer unterbrochen wird. Ich gelangte am 2ten Tas 
ge meines Ausflugs an den Fluß und fand ein, an das 
Ufer mit einem Greicke befeſtigtes Kaͤhnchen, welches 
aus Schilf und Garn zuſammengeflochten war. Ich 
unterſuchte es ſorgfaͤltig und nachdem ich mich von 


— 


le 


deſſen gutem Zuſtande uͤberzeugt hatte, faßte ich den 


Eniſchkuß daſſelbe zur Vergrdſſerung meines Vergnuͤ⸗ 
Ich warf alſo mein Netz aus, u. 


n Nachen nebſt meinem Hunde, welcher 


ens zu benutzen. 
pran 


in de 


auf die Wipfel der Baͤume. 


HP IM VERLAGE VON A. GALEZOWSKI BET 
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mir, zu meinem großen Erſtaunen, 


5 N durch Heulen und 
ſich Weigern feine auſſerordentliche Angſt vor dieſer 


Waſſerfahrt zu erkennen gab. Ich ſtieß dom Ufer; 


der Erfolg entſprach meinen Erwartungen; der Abend 
kam heran, ohne daß es mir eingefallen wäre, mich 
meiner ſo angenehmen Luſtbarkeit zu entreißen. Die 
Gegend hatte für den Naturfreund ſo vielen Reitz, daß 
ich mich durchgus nicht von einem Elemente, auf deſ⸗ 


ſen glatter Flaͤche ich mich ſo leicht hinſchaukelte, zu- 
trennen vermochte. Ich habe eben erwaͤhnt, daß es 
zur Herbſtzeit war. Dicke Winde aus aſtreichen Bi 
men bildeten von beiden Seiten des Flaſſes einen dunkel⸗ 
braunen Wald, ihre weithingedehnten Zweige, brachten, 
durch immerwaͤhrende Bewegung, ein angenehmes Ge⸗ 
raͤuſch hervor, u. die an ihnen ſtellweiſe hangenden gelbli⸗ 
chen Bläschen dienten als kindiſches Spiel jedem 
leiſen Luͤftchen. Leichte und erquickende Winde kraͤu⸗ 
ſelten die Oberfläche des Waſſers, und die hieraus ent⸗ 
ſtehenden kleinen Wellen, ſich an einander zerſchlagend, 
verbreiteten einen glänzenden, dem zarteſten Regenge⸗ 
ſtober aͤhnlichen Schaum. Die Sonne floh weſtwaͤrts 
hinter die Berge und leuch tele noch hell durch den Ne⸗ 
belflor. Ihre letzten Steahlen vergoldeten das Wir 
ſer und warfen ein zwar mattes doch liebliches Licht 

die ? Je weiter ich ſchwamm, 
deſto reitzender wurden die Gegenſt inde; ſchon ent⸗ 
ſchwand die Tageshelle; es zeigte ſich der Mond in 
ſeinem Silberglanze und der Abendſtern erhellte mit 
ſeinem ſchwanken Scheine die umliegenden Eindden; 
Wer vermag meine Empfindungen aus zudruͤcken? nicht 
Freude, nicht Vergnuͤgen, ſondern eine unbe greifliche 
Luſt, ein hoͤheres Entzücken bemächtigten ſich meines 
Herzens, und in dieſer ſuͤßen Ruͤhrung, welche mich 
beim Anblick ſolch großer und erhabener Werke des 
Schopfers ergriff, vergaß ich meiner Lage, meines 
Entſchluſſes, ja ſoger meines Daſeyns. 4 

Mein, Rachen flog immer weiter; die Schnelle je⸗ 
doch, von welcher er fortgeriſſen ward, nahm dermaßen 
zu, daß meine Aufmerkſamkeit dadurch rege gemacht 
wurde. Anfaͤnglich ſchrieb ich die Urſache derſelben ei⸗ 
nem heftigen Winde zu. Mein Hund, welcher bisher 
ruhig zu meinen Fuͤßen gelegen, fing wiederum jaͤm⸗ 
merlich zu winſeln an und ſuchte in einer aͤuſſerſt de; 
mutbigen Stellung meine Sinne auf ſich zu lenken. 
Ich verſtand, daß er mir, wegen der kühlen Luft am 
Bord nachlaufen wolle; ich wuͤnſchte ihm behulflich zu 
ſeyn, doch wider aller Erwartung erblickte ich keine 
zum Landen geeignete Stelle; in der Hoffnung, daß 
ich eine ausfindig machen werde, ſchiffte ich weiter. 


(Die Fortſetzung folgt.) 
COMP. 


